	

	

Teil 1
Grundlagen


Wussten sie, dass rings um uns kleine Tierchen leben?

Manchmal sind sie so klein, dass sie sie noch nicht einmal sehen können. Stellen sie einmal einen Eimer Sand vor, den sie am Strand gefüllt haben – es ist gut möglich, dass sie so viele von diesen Tierchen unter dem Fingernagel haben, wie es Sandkörner in ihrem Eimer gibt.
( begutachten Sie mit den Teilnehmern einen Eimer Sand)

Einige dieser Tierchen sind gut für uns. Sie kümmern sich im Magen um das, was wir gegessen haben. 
Einige von ihnen werden verwendet, um Medizin herzustellen.
Manche aber machen die Menschen krank. Man nennt sie Keime.
Wenn Keime in den Körper gelangen, können sie Bauchschmerzen, Fieber, Windpocken und viele andere Krankheiten verursachen.
Keime gelangen auf verschiedenen Wegen in den Körper. Zum Beispiel, wenn wir Keime auf einer Türklinke berührt haben und dann die Hände in den Mund nehmen.

· Die meisten der winzigen Tierchen in unserem Körper und auf unserer Haut sind vollständig harmlos. Einige davon sind sogar sehr nützlich.
· Es gibt 5 Millionen Bakterien auf der Haut Ihrer Hände und 500 Millionen
          Keime unter einem Ring (verdeutlichen Sie die Größenordnung anhand 
          von Bevölkerungszahlen).
· Auf einer menschlichen Hand „wohnen“ durchschnittlich 150 unterschiedliche Arten von Bakterien. Diese können zahlreiche Krankheiten hervorrufen, die in Fieber, Kopfschmerzen, Bauchschmerzen und Übelkeit ausarten.

Welche Art von Keimen gibt es ?

Bakterien leben im Grunde überall. Manche sind für Menschen und Tiere nützlich, manche sind schädlich. Es gibt Bakterien, die wir unbedingt für die Verdauung brauchen. Aber auch solche, die Halsschmerzen, Fieber und Ohrentzündungen verursachen können.

Viren leben innerhalb einer Pflanze, eines Menschen oder eines Tieres. Sie können Krankheiten wie Windpocken verursachen, durch die rote Flecken auf der Haut entstehen, die dann jucken.

Pilze sind ein bisschen wie Pflanzen. Sie vermehren sich bevorzugt an feuchten, warmen Orten, wie zum Beispiel in Duschen. Pilze können einen Juckreiz verursachen und übel riechen.

Protozoen leben im Wasser. Es ist möglich, dass Sie  durch sie Bauchschmerzen bekommen, sich krank fühlen oder häufig zur Toilette gehen müssen.


Woher kommen  Keime ?

Keime können auf verschiedenen Wegen in den Körper gelangen:
· durch andere Menschen, wenn wir Hände schütteln
· durch Dinge, die andere Menschen berührt haben, wie Türklinken, Telefone, Aufzugtasten
· durch Tiere
· durch Orte, an denen sich viele Menschen aufhalten, wie Geschäfte, Busse, Züge und öffentliche Toiletten

Es ist möglich, dass wir diese Dinge anfassen und anschließend unsere Hände in den Mund nehmen oder unser Essen berühren.
Um dies zu vermeiden, sollten wir unsere Hände mehrmals am Tag waschen und abtrocknen ! Eine gute Handhygiene bedeutet vor allem, dass wir aufpassen, keine Keime zu verbreiten. Das Wichtigste ist, dass Ihre Hände ordentlich und sauber bleiben.


Spiel „Keime weitergeben“


Durch dieses Spiel lernen Sie , wie sich Keime ausbreiten können

1. Stellen Sie sich nebeneinander in einem Kreis auf
2. Einer von ihnen taucht seine Hände in Farbe, Glitzer  oder Mehl
3. Dann schütteln sie dem nächsten die Hand, dieser dem Übernächsten, bis sich alle im Kreis die Hände geschüttelt haben
4. Schauen sie sich nun ihre Hände an. Keime können sich ebenso wie Farbe, Glitzer oder Mehl von einer Person auf die andere ausbreiten


Hinweis 

Die Wäsche wird in der Wäscherei mit einem desinfizierenden Verfahren gewaschen. Das ist notwendig, da die Wäsche zum Teil stark verschmutzt oder mit Keimen belastet ist. Damit nach dem Waschen keine Keime von den Mitarbeitern und Beschäftigten auf die Wäsche gelangen und sich weiterverbreiten, ist es wichtig, sich vor der Arbeit die Hände zu waschen und zu desinfizieren.
Denn niemand will sich über die Wäsche, die von der Wäscherei gewaschen wurde mit einer Krankheit infizieren.

Was heißt Infizieren ?
Krankheitserreger können sich auf Oberflächen wie Türgriffen befinden, oder auch auf einem Pullover oder einem Unterhemd. Sie könnten dann  in den Körper eindringen  und eine Krankheit verursachen. Zum Beispiel Grippe, Durchfall oder Windpocken.

Was heißt Desinfizieren ?
Beim Desinfizieren werden Keime, Pilze oder Viren, die krank machen können, abgetötet.




Einige Grundregeln

· Mikroorganismen wachsen und vermehren sich in stehendem Wasser.
· Waschen Sie Ihre Hände nicht in einem Becken mit stehendem Wasser,
           auch wenn eine antiseptische Lösung hinzugefügt wurde!
· Verwenden Sie immer fließendes Wasser.
· Warmes Wasser löst die Bestandteile der Seife besser als kaltes Wasser.
· Spülen Sie Ihre Hände immer mit warmem Wasser ab. Es ist wirksamer und viel angenehmer!

Ein weiteres Diskussionsthema:
Nicht alle Bakterien sind schädlich für Menschen und ein zu häufiges Händewaschen kann der Haut schaden.
Man sollte auf das vernünftige Maß achten, Spaß dabei haben und gesund bleiben.



Teil 2
Hände waschen – Theorie und Praxis

Eine kurze Geschichte der Handhygiene

Seit es Menschen gibt, gibt es auch ein Bedürfnis nach Handhygiene.
Zuerst wurde Sand verwendet, um Schmutz von den Händen zu entfernen. Die Anfänge der modernen Seife gehen zurück bis in die Römerzeit.
Für lange Zeit wurden die Hände der Einfachheit halber gewaschen: 
um unangenehme Gerüche zu vermeiden, um einen besseren Griff zu haben, und so weiter. Es hat allerdings eine lange Zeit gedauert, um herauszufinden, dass Handhygiene und die Prävention vor Infektionen eng verbunden sind.
Im Jahre 1847 bemerkte der ungarische Arzt Ignaz Semmelweis, dass das tödliche Kindbettfieber häufiger bei Frauen auftrat, die von Medizinstudenten unterstützt wurden, als bei den Frauen, die von Hebammen unterstützt wurden. Der Grund dafür war, dass Medizinstudenten oft wegeilten, um bei der Durchführung von Autopsien zu helfen – ohne sich danach die Hände zu waschen. Nach der Beobachtung von Semmelweis konnte die Hygiene in Krankenhäusern verbessert
werden.

Thema für die Diskussion im Plenum	

Die meisten Tierarten halten sich auf die eine oder andere Weise sauber. Fragen Sie die Teilnehmer, ob sie wissen, wie verschiedene Tiere sich selbst putzen.

Hände waschen  und Hände desinfizieren lernen

Gehen Sie das Hände waschen und desinfizieren Schritt für Schritt mit Ihren TN durch. 
Eine gute Möglichkeit, die Zeit dafür  zu messen, ist das Aufsagen
des Alphabets. 

 AB Hände waschen z.B. Hygieneaushänge der eignen Einrichtung
 AB Hände desinfizieren z.B. Hygieneaushänge der eignen Einrichtung






Übung
Raten Sie  mal, wo sich die meisten Bakterien befinden
Lassen Sie  die Teilnehmer  raten, wo die meisten Bakterien zu Hause zu finden
sind.

Richtige Antworten:

1. Toilettenbecken
2. Spülbeckenablauf
3. Küchenschwamm
4. Badewanne
5. Spülbecken

 siehe AB „Keime suchen 2“
Lassen sie die TN die Keime suchen und einkreisen und  Stellen benennen, an denen sich Keime befinden.




Übung
Wahr oder Falsch

Wählen Sie die Aussagen entsprechend dessen, was sie für richtig halten.
Streichen sie falsche Aussagen durch !

1. Alle Mikroben sind schlecht für uns.
2. Wenn wir Tiere anfassen, können Keime in unseren Körper gelangen.
3. Hände waschen beseitigt Keime und hilft uns dabei, gesund zu bleiben.
4. Auf unseren Händen halten sich Millionen Bakterien auf.
5. Vor der Seife wurde Sand verwendet, um Schmutz von den Händen zu entfernen.
6. Keime wachsen und vermehren sich in abgestandenem Wasser in einem Behälter.
7. Es ist nicht nötig, die Hände nach dem Waschen abzutrocknen.
8. Sie  sollten Ihre Hände immer unter warmem Wasser abspülen, da dies gründlicher ist.
9. Es ist nicht wichtig, die Hände nach dem Gang zur Toilette zu waschen.
10. Die Fingernägel dürfen schmutzig sein.



Teil 3  

Vertiefung mit Übungen


Hygieneregeln für die Wäscherei aufstellen

Wann sollten wir unsere Hände waschen? Was sollten wir tun, wenn wir krank werden?
Woran sollten wir sonst noch denken, um gesund zu bleiben? Stelle zusammen mit deinen Kollegen  Hygieneregeln für die Wäscherei auf. Schreiben Sie sie auf und setzen sie ihre  Namen darunter. Anschließend können  sie  das Schild dekorieren und es in der Wäscherei aufhängen.

Wann müssen wir unsere Hände waschen ?
Vor der Arbeit
Vor dem Essen, nach dem Essen
Nach dem Toilettengang
Nach dem Niesen und Nase putzen
Wenn ich krank bin und andere leicht anstecken könnte
· 
· 
· 
· 

 Plakat entwerfen, fotografieren, als „Info-Blatt für Teilnehmer“ austeilen


Was noch wichtig ist:

Immer in den Ellenbogen husten oder niesen, so gelangen die Bakterien aus der Nase erst gar nicht auf die Hände. So kann ich niemanden anstecken, dem ich zur Begrüßung die Hand geschüttelt habe.



Übung

Setzen sie die folgenden Begriffe an der richtigen Stelle ein: 

[bookmark: _GoBack]Essen, vor Beginn der Arbeit, putze, Toilette, draußen, geraucht, schmutzig, anstecken

Die Hygieneregeln für die Wäscherei

1. Ich sollte immer meine Hände ______________  waschen.
2. Vor und nach dem  _________________.
3. Nach dem Gang zur _______________.
4. Immer, wenn ich mir die Nase ___________ und niese.
5. Nachdem ich _____________________ habe.
6. Nachdem ich mich _______________________ aufgehalten habe
7. Wenn ich krank bin und andere leicht _____________________könnte.
8. Wenn meine Hände ___________________sind.


 Zeichnen  sie ihre Hand auf ein DIN A 4 – Blatt ab.
Malen sie auf, an welchen Stellen sich nach dem Händewaschen noch Bakterien befinden !
So könnte die Zeichnung aussehen:
[image: ]
















 Durch das Händewaschen allein entferne ich nicht alle Bakterien von meinen Händen, aber es werden deutlich weniger.
Erst durch das Desinfizieren der Hände werden alle Bakterien abgetötet.


Beachten sie:
Nicht alle Bakterien sind schädlich.
Ein zu häufiges Händewaschen schadet der Haut.
Außerdem ist es schwer für das  Immunsystem des Körpers, in einer sterilen Umgebung geeignete Abwehrmaßnahmen zu entwickeln.
Besonders für kleine Kinder ist es wichtig, mit einer Vielzahl von Bakterien in Berührung zu kommen, damit sich ein gutes Immunsystem aufbauen kann. Der Körper muss sozusagen die Bakterien kennen- und unterscheiden lernen, damit er sich gegen die schädlichen Bakterien wehren kann.
Man sollte also bei der Handhygiene auf ein vernünftiges Maß achten und die Hygieneregeln berücksichtigen.
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